
Suchergebnisse: Musical

16. März 1907 – „Charles Fey - der Musical-Fantast“ geht auf Tournee

Halle * Unter dem Pseudonym „Charles Fey - Musical-Fantast“ geht Karl Valentin mit seinem

„Orchestrion“ auf Tournee.&nbsp;Er will mit dem „Lebenden Orchestrion“ möglichst gleichzeitig

bis zu zwanzig verschiedene Instrumente bedienen und damit ein großes Orchester

imitieren.&nbsp;Am 16. März tritt „Charles Fey“ in Halle in „Süssmilch‘s Walhalla-Theater“ auf.

17. März 1907 – Dem „Musical-Fantast“ Charles Fey wird gekündigt

Halle * Die Geschäftsführung des „Süssmilch‘s Walhalla-Theaters“ in Halle kündigt dem

„Musical-Fantast“ Charles Fey. 

Juni 1907 – Die Tournee des „Musik-Clowns“ Karl Valentin endet im Fiasko

Deutsches Reich * Die Tournee des „Musik-Clowns“ Karl Valentin endet im Fiasko.  In einem

„Anfall von einem Löwenbräubierriesenrausch“ zerstört er - angeblich - seinen Musikapparat.

April 1921 – Josephine Baker erstmals am Broadway

New York * &nbsp;Mit „Shuffle Along“ wird das erste erfolgreiche afroamerikanische Musical am

Broadway aufgeführt. Nach mehreren Versuchen schafft Josephine Baker die Aufnahme in das

Ensemble.&nbsp;    Gleich am ersten Abend tanzt sie - zum Ärger ihrer Kolleg*innen - aus der

Reihe und improvisiert eine clowneske Tanznummer. Der Manager will ihr umgehend kündigen,

doch der Komponist hält ihn davon ab. Und tatsächlich erreicht es Josephine, in fast allen Kritiken

positiv erwähnt zu werden. So wird ihr die Aufmerksamkeit zuteil, die sie schon immer gesucht

hat.&nbsp;

1924 – Das bestbezahlte Revuegirl der Welt

New York * Bei der am Broadway aufgeführten Komödie „Chocolate Dandies“ ist Josephine

Baker auf der Besetzungsliste als „das bestbezahlte Revuegirl der Welt“ aufgeführt. Sie verdient
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125 $ in der Woche und tanzt eine Solonummer. Als selbstironischer Clown hat sie sich ein

Alleinstellungsmerkmal ertanzt. Mit dieser Revue gelingt ihr auch der erfolgreiche Sprung nach

Europa.

16. Mai 1946 – Uraufführung des Musicals „Annie Get Your Gun“ in New York

New York * Zu Buffalo Bills Stars gehört die gefeierte und exzellente Meisterschützin Annie

Oakley. Ihr wird später das weltberühmte Musical „Annie Get Your Gun“ gewidmet. Es hat in New

York Uraufführung.

1966 – Kurt Plapperer übernimmt die Leitung des Deutschen Theaters

München-Ludwigsvorstadt * Kurt Plapperer übernimmt die Leitung des Deutschen Theaters. Er

und sein Sohn Heiko Plapperer-Lüthgard verändern das Programm stark in Richtung

internationale Musicals. 

24. Oktober 1968 – Deutsche Uraufführung des Hippie-Musicals „Haare“

München-Maxvorstadt * Das Hippie-Musicals „Haare“ [= „Hair“] erlebt im Theater an der Brienner

Straße seine deutsche Uraufführung. Für die jungen Schauspieler und Sänger Reiner Schöne,

Ron Williams, Jürgen Marcus und die 19-jährige Donna Summer wird Haare zum Sprungbrett für

eine erfolgreiche Karriere. 

21. Oktober 1974 – Die Dreharbeiten für die „Rocky Horror Picture Show“ beginnen

London * Die Dreharbeiten für die Kinofassung des Musicals „Rocky Horror Show“ beginnen. 

Dezember 1975 – Hartmut Hinrichs übernimmt die „Museum-Lichtspiele“

München-Au * Hartmut Hinrichs übernimmt die „Museum-Lichtspiele“ und wandelt es zu einem

Spezialkino für Musicalfilme&nbsp;um.

Dezember 1975 – Hartmut Hinrichs übernimmt die Museum-Lichtspiele
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München-Au * Ab Dezember 1975 bis Februar 1988 führt der Schauspieler Hartmut Hinrichs das

Kino. Er macht aus den Museum-Lichtspielen ein Spezialkino für Musicalfilme und eröffnete es

mit dem Film „Oliver!“ von Carol Reed aus dem Jahr 1968.     Doch zu seiner Enttäuschung

können sich die Münchner für diese Filmform nicht richtig begeistern, und zu „My Fair Lady“ oder

„Funny Lady“ kommen manchmal nur zwei, drei Leute über die Isarbrücke, wo sie von dem

Kinomacher sehnsüchtig erwartet werden.      

24. Juni 1977 – Die „Rocky-Horror-Picture-Show“ in den Museum-Lichtspielen

München-Au * Die Verfilmung des Rockmusicals „Rocky Horror Show“ führte das Auer

Spielfilmhaus in eine neue Ära. Die transsexuell-transsylvanische Party läuft seitdem regelmäßig

in dem Filmtheater an der Lilienstraße. Durch die lange Laufzeit des Films wird der Filmtempel ins

Guinnessbuch der Rekorde aufgenommen.   Wie einst im „Arri“ bei den Nachtvorstellungen mit

Eddie Constantine übernehmen auch hier die Zuschauer die Regie. Auch hier bildet sich wie aus

dem Nichts eine kleine, aber hartnäckige Fangemeinde, die sich das verfilmte Musical wieder und

wieder ansieht. Durch Mundpropaganda strömt das Publikum nur so herbei, schminkt sich grell

und verkleidet sich eigens für den Kinobesuch mit Netzstrümpfen, Strapsen und Korsagen. Sie

sprechen die Texte und singen die Lieder mit.   Und dieses Publikum entwickelt Rituale, die dann

oft selbst wieder Teile eines Films werden. Das hat sich bis zum heutigen Tag nicht geändert.

Zum Ritual gehört auch, sich an der Kinokasse ein Set mit Utensilien zu kaufen, das Reis,

Luftschlangen, Wunderkerzen und anderes beinhaltet. 

3. November 2000 – Die August-Everding Theater-Akademie in Bogenhausen

München-Bogenhausen * Die Studiengänge Musical, Dramaturgie sowie Theaterkritik der

August-Everding Theater-Akademie beziehen die Bürgermeistervilla in Bogenhausen.

14. Februar 2007 – München behält das Deutsche Theater und renoviert es

München-Ludwigsvorstadt *&nbsp;Der Stadtrat lehnt das letzte Kaufangebot der Musicalfirma

Stage Entertainment&nbsp;ab und entscheidet:&nbsp;München behält das Deutsche

Theater&nbsp;und renoviert es.
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18. September 2012 – Das Deutsche Theater muss einen Vertrag platzen lassen

München-Ludwigsvorstadt * In einer Aufsichtsratssitzung sagen die Fachleute, der Termin Juni

2013 für die Wiedereröffnung des Deutschen Theaters ist „mit hoher Wahrscheinlichkeit“ nicht zu

halten. Das Deutsche Theater muss daraufhin einen unterschriftsreifen Vertrag für ein großes

Musical wieder platzen lassen.  Als offizielle Gründe für die neuerliche Verzögerung werden

angegeben: „die Komplexität des Bauvorhabens, Anpassung von Vertragsterminen, Wechsel von

Firmen und Ausführungsdefizite“. Inklusive Zeltmiete wird die Sanierung mehr als 100 Millionen

Euro kosten.

19. März 2014 – Leonard Bernsteins West Side Story wieder im Deutschen Theater

München-Ludwigsvorstadt * Mit dem Leonard Bernsteins Klassiker „West Side Story“ wird der

Musical-Betrieb im Deutschen Theater&nbsp;wieder aufgenommen.&nbsp;Das Musical hatte

1961 seine Europa-Premiere im Deutschen Theater.
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